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Bezirksliga Herren Süd

TSV Werra Laubach : SV Ahlbershausen 
Samstag, 05.11.2022, 16:30 Uhr

TSV Werra Laubach und SV Ahlbershausen teilen sich die 
Punkte

Im Spiel der Bezirksliga Herren Süd traf der TSV Werra Laubach am vergangenen Samstag im 6.
Saisonspiel auf den SV Ahlbershausen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
32:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Kaps / Riedel, welches durch
diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass der TSV
Werra Laubach dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Das Doppel zwischen Kap / Riedel und Herwig /
Brekerbohm endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchten Herzog / Quentin bei ihrer Niederlage gegen Kerl / Kranz. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Drefs / Kühn und Sommer / Reimert, die Drefs / Kühn letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie knapp das Doppel insgesamt war. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sven Herzog,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Daniel Brekerbohm verlor. Zwischenzeitlich
musste Thomas Kaps zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Frank Herwig aber dennoch
sicher in vier Sätzen ein. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Mike Sommer musste Ralf Drefs Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Johannes Kühn kam mit der
Spielweise von Michael Kerl am Tisch wiederum gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen
Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Rüdiger Riedel eine Niederlage in vier Sätzen gegen Frank Reimert kassierte. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Günter Quentin Thomas Kranz in fünf Sätzen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Werra Laubach und des SV Ahlbershausen. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Sven Herzog gegen Frank Herwig verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Bällen Differenz endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Thomas Kaps letztlich parat, um
Daniel Brekerbohm final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 8:11, 10:12, 5:11. Genügend spielerische Mittel hatte Ralf Drefs letztlich
parat, um Michael Kerl zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Der neue Zwischenstand war 5:
7. Johannes Kühn hatte seinen Gegner Mike Sommer beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff
und ließ ihm keine echte Chance. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rüdiger Riedel
bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thomas Kranz. Beim 3:0-Sieg
gelang es Günter Quentin den Gastspieler Frank Reimert in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:
8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Kap / Riedel bekamen es
nun mit Kerl / Kranz zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kap / Riedel am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden des TSV Werra Laubach geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2022
gegen den SV Rot-Weiß Allershausen, während der SV Ahlbershausen am 11.11.2022 gegen den
TSV Germania Lauenberg antritt.

 Statistik:
 TSV Werra Laubach

Doppel: Kaps / Riedel 1:1, Herzog / Quentin 0:1, Drefs / Kühn 1:0 
Einzel: S. Herzog 0:2, T. Kaps 1:1, R. Drefs 1:1, J. Kühn 2:0, R. Riedel 0:2, G. Quentin 2:0 

 SV Ahlbershausen
Doppel: Kerl / Kranz 1:1, Herwig / Brekerbohm 1:0, Sommer / Reimert 0:1 
Einzel: F. Herwig 1:1, D. Brekerbohm 2:0, M. Kerl 0:2, M. Sommer 1:1, T. Kranz 1:1, F. Reimert 1:1


